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Zusammenbruch stanzöfischer Angriffe.
Angriffsweise Erweiterung ver vrückenbopf-

stellung deiöerfeils von Klbert.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 6. April. sAnrÄickt.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Örtliche Nnternehnurngen bei Bncquois  und südlich

tau Hebuterne  brachten Gefangene mit zahlreichen
Maschinengewehren ein. Gin englischer Vorstoß auf
P u f i e u x scheiterte.

Auf dem östlichen Ufer der Ancre erweiterten wir
int Angriff unsere Brückenkopf st ellung
beiderseits von Albert.

Südlich von der Somme lebhafte Fcuer-
kämpfe  und kleinere erfolgreiche Jufanteriegefechte.
Eisenbahnanlagen bei Amiens  wurden be-
schossen.

Französische Angriffe  in breiten Abschnitten
zwischen Morenil und Montdidier  versuchten,
nnS den Gewinn des 4. April zu entreißen. Sie brachenu n -
ter schwersten Verlusten zusammen.  Mont¬
didier lag unter französischem Feuer.

Bor Verdun  nahm die Kampftätigkeit der
Artillerie  an Stärke zu.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die ersolgreichen stampfe am4-April.
W . T.-B. Berlin , 5. April . Nach wiederholtem April

.weiter fiel st a rfie r R e g en in der Nacht des 4. April.
Bei Tagesanbruch regnete es noch. Um 5% U h rvo r-
mittags  begann die Artillerievorbereitung . Eine
Stunde später  trat die Infanterie in den ver¬
schiedenen Abschnitten staffelweise zum Sturm an. Ein
Artilleriekampf entbrannte . Der Gegner hatte in deni
das stark gefährdete Amiens  deckenden Ab-
schnitt einen Angriff erwartet . Zahlreiche Verstärkungen,
u. a. Australier , waren herangeholt worden und zwi¬
schen die anglo-französischen Divisionen eingeschoben.
Südlich der Somme bildete ein stark ausgebautes,
mehrfach verdrahtetes  Werk das Zentrum des
englischen Widerstandes . Es erlag  nach kräftiger Ar¬
tilleriewirkung dem ersten Ansturm . Dann wurde die
mglische Stellung nach Norden auf gerollt.

Zwischen den beiden großen Nationalstraßen nach
Amiens war der Kampf besonders schwierig. Hier ver¬
fügte der Verteidiger in Ortschaften und Waldstücken
über günstige Stützpunkte . Zu dem kainen in dem auf¬
geweicht«* Boden die Sturmwellen nur langsam vor-
wärts . ' Um die Wälder von Aubecourt wogten er-
bitterte Kämpfe, bis das Feuer der schweren deutschen
Artillerie den Widerstand der versteckten englischen
Maschinengewehrnester brach. Durch Umgehung  von
Norden wird der Wald genommen. Der Engländer
kommt ins W e i che n. Dichte Massen fluten
zurück.  Aus nächster Entfernung werden sie . von
deutschen Maschinengewehren reihenweise  nieder-
gemäht. Inzwischen ist es Mittag geworden. Noch
immer hat sich das Wetter nicht gebessert. Die deutsche
Infanterie kämpft nicht minder gegen den tapferen
Feind wie gegen Schlamm und Regen. Nördlich Moreuil
geben Franzosen und Australier keinen Fußbreit Boden
auf. Da weicht weiter südlich der Gegner : sofort
drängen ihm starke deutsche Reserven nach und nehmen
Castell . Jetzt muffen auch die Australier zurück.
Ein großer Erfolg ist erzielt , er wiegt dopvelt, weil der
Gegner sich in günstigen Verteidigungs-
stellungen  mit aller Kraft gegen den erwarteten
deutschen Angriff gerüstet hatte . Das zusammengefaßte
deutsche Artillerie - und das Verfolgungsfeuer zahlreicher
deutscher Maschinengewehre fügt dem zurückweichenden
Feinde außerordentliche Verluste zu.

Tin enylilck»er Bericht.
NB . Haag, 6. April . (Eig- Dvahtbernht . zb.) Hollands

Nienws Bureau meldet aus London: Gibbs  meldet an
„Daily Telegraph" vom Freitag : Der feindliche An¬
griff  wurde mit starken Kräften ausgeführt.
Sechs deutsche Divisionen wurden in einem Frontabschnitt
von 9000 Uards eingesetzt, d. h. ans je 800 Dards je ein Regi¬
ment. Der Feind hatte ohne Zweifel die Übermacht.  Heute
morgen wurde eS deutlich, daß die Deutschen die Tage verhält¬
nismäßiger Ruhe dazu benutzten, eine große Anzahl
von Kanonen für ihr Sperrfeuer  über den sumpfigen
Grund an der Somme nach vorn zu bringen. Ihr Feuer lag
sehr schwer auf unseren Linien und erstreckte sich weit » ach
hinten,  so daß oft Dörfer mehrere tausend Meter hinter
der Front erreicht werden. Unsere Truppen verteidigte» ihre
Stellungen mit großer Entschlosienheit. Mohr nach Norden

fK -were Kämpfe um das Dorf Ailkette

statt, einem armseligen kleinen Schmutzfleck von Trümmern
und zerschossenen Mauern. Der Feind versuchte, das Tors,
das wir vor zwei Tagen genommen hatten, wieder zurück¬
zuerobern.  Südlich von der Somme fanden mit den
Franzosen Kämpfe  statt . Hierüber ist sehr wenig zn
melden. Die englischen Truppen kämpfen Schulter an Schul¬
ter mit den Franzosen. Der Feind setzt erstaunlich
große Mengen von Truppen ein.  ES wurden etwa
12 bis 14 deutsche Divisionen, darunter 3 Gardedivisioneu,
«estgestellt. Das Hauptergebnis  dieser außerordentlich
schweren Kämpfe war, daß der Feind Hamel besetzen
konnte,  ebenso hat er seine Linien ein wenig zur Gerade»
auSrichten können und ist in der Richtung nach
Amiens etwas weiter gekommen.  Es ist klar, daß,
wenn dies sein Ziel ist, eine große Schlacht im
Sommetal und ein Angriff auf de » Berbrn-
dungspunkt  zwischen unseren und den französischen
Truppen nötig sein wird. Wir müssen um jeden Preis die
Linie quer üb er die Ancre  nach vorn bringen, damit
kt in scharfer Winkel entsteht. Zweifellos stellt dieser Punkt
das Hauptziel des Angriffs  in dieser Gegend dar.
Ei» wirklicher Borstoß findet im Augenblick nicht statt. Dieser
wird zweifellos später erfolgen. Gegenwärtig wird haupt¬
sächlich manövriert , um die beste Stellung zu
gewinnen.  Bei der Ancre behaupten wir uns aber sehr-
energisch. Nördlich der Somme und östlich von Amiens stehen
unsere Flanken fest. Der Geist unserer Truppen ist vorzüg¬
lich und ein Dnrchbrnchsversuch wird den Feind schwere Brr-
lnste kosten.

„Tin schlimmes Erwachen -".
W . T.-B. Bern , 5. April . Gardrner  schreibt in

der „Daily News" vom 30. März : Wir haben einen
plötzlichen, erdrückenden Schlag erhalten , der anders ist
als alles, was wir seit den verhängnisvollen Marnc-
tagen erlichten. Es ist drei Jahre ' her. .seit in der zwei-
ten Ypernschlacht Englands Lage in unmittelbarer Ge¬
fahr war. Seitdem habeii wir die britische Lage als
nnverwi '.ndbar , die deutsche als weniger denn verwund¬
bar angesehen. Das ganze vorige Jahr . war unsere
Überlegenheit dauernd unbestreitbar . Wrr haben ein
schlimmes Erwachen gehabt. In einer W o che sind
glle Gewinne  der Sommeschlacht, die acht Monate
dauerte , ausgelöscht wordeii. Unsere Linie ist nicht
durchbrochen worden, schien aber mindestens zweimal,
nämlich an der Toctille am Samstag und bei Cource
leite am Montag , durchbrochen und wäre ohne die er
staunliche Tapferkeit unserer Leute endgültig gewesen.
Trotz der Kriegskarte haben wir den ersten Sturm über¬
lebt.

Vas Eingreifen unserer Schlotchtyelchrvader.
W . T.-B. Berlin , 5. April . Bei den Kämpfen zwi

schen Somme itrtb Avre am 4. April griffen trotz tief
hängender Wolken und zeitweisem Regen d,e deutschen
Schlachtgeschwadcr wiederholt in den Erdkampf mn. Tw
nahmen 'westlich und nördlich von Rouvel zurückflutcnde
französische Infanterie , bei Sordon abfahrcnde Batte
rien und Wagenkolonnen unter wirksamstes Maschinen
gewebrfeirer. Am Moraen des 5. April warf der Gegner
starkeKräfte mit Panzerautos  gegen die deut¬
schen Stellungen in der Gegend von Hainvillers
zum Angriff vor, sie wurden unter hohen Feind
v e r l u st e n r e st l o s abgewiesen.
Ein neutraler Urteil über vie Uampsaursichten

im Westen.
°W. T.-B. Haag, 3. April. In einem Eingesandt an den

,.Nieuwe Rotterd . Courant " wird über die Westfront folgen¬
des geschrieben: Der deutsche Durcbbruch ging so schnell von
statten daß mit Sicherheit angenommen werden kann, daß
er den Angreifern nicht mehr gekostet habe, als sie vermuteten.
Daher ist ' nicht anzunelnnen . daß der Angriffsplan nicht
weiter durckgescht werden wird . Es sind daher noch schwere
Schlage zu erwarten , und zwar sehr bald. So mutig auch
die englischen Soldaten sind, so ist doch nicht zu leugnen , daß
Sie englische Armee noch zu jung und zu wenig geübt
,st, um sich im Bewegungskrieg  mit den Deutschen
messen zu könnem In der Festung Nieuport -Arras eirt-
wickelt das englische Heer eine gewaltige . Kraft , über kurze
Abstände auch im Angriffskrieg , wenn eS sich jedoch von seiner
Basis entfernen muß, um im offenen Felde  zu känrpfen,
wobei an das praktische Können nutz an die Führung  die
böchsten Anforderungeit gestellt werden, dann ist vorauszu
sehen, daß sein Gefechtswert infolge der geringeren Erfahre :,
heit von höherer und unterer Führung sehr sinken  wird.
Die französische  Armee ist der deutschen, was Führung
und Geübtheit angeht, ungefähr gleichwertig. Wenn die
Mittelmachte mit ihr für sick abrechnen können, erhöht  sich
ihre Aussicht auf Erfolg außerordentlich.

Das Zernfeuer aui Paris.
Br . Genf, 6. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) West

schn eizerische Blätter melden aus Paris , daß seit Donners
tagfrüh auch die links der Seine  gelegenen Vorstädte
SevreS . St . Clond und Ehatillon urüer dem deutschen Fern-
bombardement liegen. In Sevrss befindet sich die berühmte
Porzellanfabrik mit dem sehr wertvollen Museum, in
St . Elond das historische Schloß gleichen Namens.

Eine vielsagende Maßnahme der fravzöslschen Regierung.
Br . Genf, ö. April . (Eig. Drahtbericht , zb-) Die aus

dem Kampfgebiet kommenden Verwundetenzüge  wer¬
den auf Verfügung der Pariser Regierung nicht mehr
über Paris  geleitet.

Laon-Reims!
w . T.-B. Berlin, 6. April. Die Franzosen setzen weiter¬

hin die Besckisßmrgvor: Laon fort . Sie wurde noch lebhafter
als an: Vortag. Infolgedessen wurde auch deutscherseits das
Vergeltungsfeuer auf Reims  fortgesetzt.

Von Clcmenceaus Frontreise.
Br . Berlin , 6. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) Clernen-

ceau war auf seiner Frontreise , von der er vorgestern abend
nach Paris zurückkehrte, von den Mitgliedern der großen
Parlarn -entskorn rn rffionen  begleitet.
vollständige Aufopferung der irischen Truppen.

W. T.-B. Berlin , 5. April . Überreste irischer Divisionen
dienten zur Auffüllung  anderer Truppenteile . Da das
Eintreffen von neuern Ersatz aus Irland ausgeschlossen ist
und die blutigen Verluste der Iren ungeheuer  sind , sind
höhere irische Offiziere der Ansicht, daß der dauernde
Einsatz  dieser Truppen an den Hauptbrennpnnkten ^ des
Kampfes absichtlich angeordnet werde, da England die völlige
Aufopferung der irischen Truppen beschlossen habe.
Keine französischen Truppe « mehr an der italienische«

Front.
Berlin , 6. April . Aus Paris berichtet bas „Berner Dagbl." :

Eine Bekanntmachung des französischen Postministe-
riums  besagt mit aller Deutlichkeit, daß sich an der ttolie-
urschen Front keine französischen Truppen mehr befinden.
Das versagen der nordamerlkanlfchen Hilfe.

Berlin , 6. April . In dem abqelcmfenrn Jahre , sagt
die „Weisinniqc Zeitung ", hat Amerika seinen Vsäbun-
deten fast n i cht s leisten können. Wilson hat das ame>
rikaniscke Volk d ü p i c r t und wird eine Zeitlang mit
etwas Glück auch die Neutralen düpieren können. Er
will noch heute die Rolle des Friedensapostels sprelen, in
der linken Hand die Bibel,  in der rechten die
Bomb  e. Die rechte Hand dürste aber bald das Z i t-
tern  bekommen

In der »Germania " heißt es : Wichtiger als das mehr
oder minder zu erwartende Zu r ü ckb l e i b e n der mili¬
tärischen Hilfe Amerikas hinter den Erwartungen und
Versprechungen ist vielleicht noch das Versagen der
wirtschaftlichen  Hilfe . Es war eine durchaus
falsche Vorstellung, wenn man meinte , die Vereinigten
Staaten von Amerika könnten durch eine einfache
mechanische Umstellung ihrer Wirtschaft auf die besonde¬
ren Bedürfnisse ihrer Verbündeten eine schnelle wirt¬
schaftliche Hilfe großen Stiles gewährleisten.
Das Verlangen nach Wahrheit in der Berichterstattung

drüben.
Berlin , 6. April. Der New Aorker Mitarbeiter der

„Times " sagt, daß das amerikanische Volk von den englischen
Behörden eine größere Offenherzigkeit  in den Be¬
richten über die große Schlacht in Frankreich verlange . Die
nebelhaften englischen Berichte machten in Slmerika den Ein¬
druck, daß die Deutschen viel größere Erfolge  er¬
zielt hätten , als es der Fall sei.

Der Nönig von England an Präsident Wilson.
Nb . Haag, 6. April . (Eig . Drahtbericht , zb.')

König Georg von England hat gelegentlich des Jahres¬
tags des Kriegs eintr  i tts  der Vereinigten
Staaten ein Telegramm an Präsidenten Wilson ge¬
schickt. in dem er darauf hinweist , daß die Vereinigten
Staaten beschlossen hätten , an der Beschützung des inter¬
nationalen Rechts und der Gerechtigkeit teilzunehmen.
Die britischen und die französischen Truppen , die in
dieser Stunde der Prüfung  und des helden¬
mütigen Widerstandes Schulter an Schulter stünden,
würden ermutigt durch den Gedanken, daß die große
Demokratie im Westen von dem gleichen Gedanken be¬
seelt und bereit sei, ihre äußerste Kraft in denjenigen
Kampf zu werfen, der das Loos der freien Nationen be¬
stimmen müsse, der dahin gehe, um die Aussichten auf
ein Eingreifen der amerikanischen Trup¬
pen in verstärkter Zahl  in Frankreich näher zu
bringen . Das amerikanische Volk könne versichert sein
daß das britische Reich das jetzt beinahe seit vier Jahren
Widerstand aeleistet habe, auch noch zu weiteren
Opfern bereit sei. _ _____________ __

Der öeut 'fft« Vormarsch in der Ukraine.
W. T.-B. Moskau. 3. April . Die deutschen Truppe-:

rücken auf Charkow und Jekateriuoslaw  vor . In
beiden Städten organisiert man die Verteidigung , aber es
ist so gut wie sicher, daß beide in die Hände des Feindes falle-:.
Die Station Glutali,  70 Werst von Charkow, wurde von
den Deutschen und Ukrainern  besetzt.

'Nach der letzten Erklärung der Zentralrada werde,: fol¬
gende Gouvernement ? jss ürrq r« « gerechach: (Cholm (süd-
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licher Tei l), Dolhvnien , Podolien , Therson, Tauris (außer
der Krim ), 5kiew. Tschernigvw, Pottawa , JekaterinoSlaw und
CharLnv. Die Sowjetbehöcden vermuten , daß di« deutschen
Truppen die Aeindseligkeitrn fortsetzen, bis alle dies« Gebiete
besetzt find.

3 « r Ausführung des deutsch -russischen
§rieden » oörtray » .

^d . Haag, 5. April . (Gig. Drahtbericht zb.) Aus
Moskau  wird gemeldet: 5Z?er wurde eine Kommission
gebildet, die die Bedingungen des ^ riedrnZveitragS
ausxufiihren hat. Me hat ihr Programm bezüglich
der Wiederherstellung des Post , und T e l e-
gravhenverkehrS mit Deutschland  bereits
sestgestellt. Die Kommission hat angeorönet , dag ruffi-

. sche Minenfeger den finnischen Golf und die Ostsee von
Minen säubern  sollen.

Ver Handelsverkehr mit der Ukraine
vor dem Aufblühen.

X. Haag, 5. April . (Orig. Drahtbericht . zb.) Aus London
wird gemeldet: Deutsche Kaufleute sind im annektierten Ge¬
biet und in der Ukraine mit chirurgischen Instrumenten an-
gekommen, um sie im U m t a u s ch gegen Getreide , Zucker
und sonstige Lebensmittel in den Verkehr zu bringen.
De utscheBanken  sind in Minsk und an anderen Plätzen
eröffnet worden. Die ruffische Kauffahrteiflotte bereitet den
Transport der deuffchen Krie,gS ge fa ngenieil  nach
Libau vor. Deutsche Schiffe  sind in Odessa einge¬
troffen . Das Schwarze Meer ift von Minen gesäubert.
Augenscheinlich glauben die Deutschen an einen dauernden
Frieden mit Rußland . Das Rote Kreuz hat cur die Bolsche-
wiki.Rcgierung einen Appell gerichtet, in dem eS mit Rück»
sicht auf den schlechten Gesundheitszustand der Romanows
in Tobolsk Maßregeln zrrr Verbesserung ihrer Lage fordert.

vor dem Grieben mit NumLnien.
W. T.-B-. Bukarest, 5. April . Das „Bukarester Tagbl ."

veröffentlicht folgende, mit Rücksicht auf den Charakter deS
Blattes als amtlich  anzusehende Mitteilung : In den letzten
Tagen wurde bei uns von verschiedenen Seiten angefragt , ob
nach Unterzeichnung des Friedens die Militärbehörden
der verbündeten Staaten das Land sofort verlassen  wür¬
den. Von zuständiger Seite erfahren wir . daß auch nach
Unterzeichnung des Vertrags die militärischen Stellen so¬
wohl in Bukarest als auch in der Provinz ihre Arbeiten fort¬
setzen  werden . Die rumänische Bevölkerung hat den An¬
ordnungen der militärischen Stellen nach wie vor unbe¬
dingten Gehorsam zu leisten.
Die Demobilisierung der rumänischen Armee.

W. T.-B Bukarest, S. Avril . (Meldung der Bulgarischen
Telegrapben -Agentur .i Der bulgarische Delegierte , General¬
major T a n t i l o f f , hat die Entlastung aller in der
Dobrudscha geborenen Offiziers und Soldaten verlangt , dis
im rumänischen Heere stehen, und ebenso die Ermächtigung
für sic, unverzüglich in die Heimat zurückkehren zu dürfen.

Nach Meldungen aus Jassy  sind bisher die 11., 12.,
. ffü. 14. und 15. Division Rumäniens demobilisiert worden.
Der rumänische Ministerrat soll die Frage der Demobilisatu 'n
in kürzester Frist studieren . Es sind schon 42 000 demobili¬
sierte Soldaten und 1000 Offiziere in die Walachei zurück¬
gekehrt.

Oie Kdmiralstabsmeldung.
W . T.-B:. Berlin , 5. April . (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote hat unter der bewährten Führung des Ober¬
leutnants zur See Lohs  den feindlichen TronSportverkehr
zwischen Frankreich und England durch Vernichtung von
sechs Dampfern und zwei Seglern mit zusammen

22 000 Bruttoregistertonnen
geschädigt. Die Mehrzahl der Dampfer wurde im östlichen
Teil des Ärmelkanals versenkt. Es ist anzunehmen , daß ihr?
Ladung _ vorwiegend aus wertvollem Kriegs¬
material  bestand . Unter den Schiffen waren drei große
Dampfer von 4- bis 6000 Tonnen namentlich festgcstellt wor¬
den, der englische Tankdampser ..Seguoya " (5263 Tonnen)
wb die französischen Segler „Arvoc" und „Anna Avanue".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

3 um § all Lichnowssty.
Verhaftungd«S Havptmanns v. Beerftld«.

In Sachen der Denkschrift des Fürsten LichnowLky erfährt der
„Berliner Lckalanzeiger", daß der Hauptmann v. Beerfelde, den
an der Berbreitung  dieser Denkschrift  eine Schuld trifft,
in Untersuchungshaft genommen sei. Dieser Hauptmann, der früher
aktiver Offizier im Generalstab und während des Krieges wieder
aktiv gewcrden war, hat sich, als er im letzten Jahre in, stellver-

Konzert.
Gestern fand ün Kurhaus da3 « igekündigte „Ein¬

malige Konzert ", statt , Soll heißen : e3 war das ein¬
zig«  Konzert , welches die während des Kriegs begründete
und seitdem segensreich wirkende „Deutsche Wohl¬
fahrtsvereinigung"  hier veranstaltete . Das Pro-
gramm : „welch reicher Himmel. Stern bei. Stern !" Di«
Sterne waren aber hauptsächlich im Namensverzeichnis des
»Ehven-Vorstands " jener Vereinigung und des „Wiesbadener
Ehoen-Vorstands " zu entdecken. Diese vollklmgsnden Namen
der Devarfftzchtec, dazu der gute Zweck— die Äriegsfürsorye
Wiesbadens — und endlich die immer begeisternde Parole
„3U Ehren Hindenburgl und Luderldorffs " — : all solche
Lockungen hatten es wohl rn erster Reih« verarffaßt , >daß der
Saal trotz der recht straff angezogenen Preffe ansehnlich ge¬
füllt war . Was mm die „Sterne " unter den AuSführenden
betrifft : mrtürlich, die Kurkapell«  mit ihrem beliebten
Dirigenten Karl S chu r i cht an der Spitze, — ,da wißen wir
alle» war zu erwarten steht. Die drei vrwgeführten Ouver¬
türen , namentlich Beethovens „Egmoni ", sind übendem an¬
erkannte Prunkstücke aus der Schatzkammer rrnseres städtffchen
Orchesters, über die technische Exaktheit und die lebensvolle
Ausdeutung brauche ich nicht noch besonders zu sprechen: sie
sprechen für sich selbst. Aber den meisten rm Publikum wer¬
den die Solisten Hans Kronenbevg oder Paul Stoye bisher
noch unbekannt geblieben sein ; vertrauter klingt uns Wies¬
badenern schon der Name Agnes Wedskind.  Bei ihren
gelegentlichen Gastspielen im Hoftljcater konnte zn>ar diese
Sängerin mich von ihrer dramatischen Wegadung nicht übe»
»eug« r. aber heute darf ich einen ««rständigMgSfrieden mit
% : t » fintaotM hot st« « che gUckdch übW.

__ Wrrsdadruer TagdlaN._
tretenden fficitcrnlftaB Dienst rat, vom Standpunkt eines stark
religiös  hcrmflußten Schwärmers auch mit Pölitik beschästtgr
und Fühlung mit politischen Kreisen gesucht, im wesentlichen wohl,
um zur Beendrpung des Kriege» beipuragen. Er ist schon einmal
in Unter suchnngsbast xeweseu unter der Anklage, einem militärtschen
Befehl zuwider sich mit .Polrti!  besaßt zu haben. Bon dieier
Anklage ist er stcigefproihen worden, veil er bewerfen komUe. daß
ihm ein solcher Befehl nie zugegangen war. Die Denkschrift Lei
Fürsten Lichnowsky ist ihm vertraulich voir eineui bekannten Poli»
liker, dem der Fürst sie ebenfalls vertraglich  gegeben hatte,
zur Keiii-Inisnabme aus kurze Zeit überlaffen worden. Hauptmaim
v. Bectselde hat sic ohne den Fürsten Lichnowsky oder den Politiker,
von deui er die Denlschrist bekommen hatte, irgendwie zu frage«,
vervielfältigen lasten und an eine Reihe Fürstlichkeiten und hoch¬
stehende Personen, auch an di« hervorragendsten Persöultchkeiteu der
Obersten Heeresleitung rcisiudet, in dem Glauben, damit der Aus-
klänmg und der Sache des Friedens zu dienen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Werbeblatt zur 8. Kriegsanleihe . Es sei darauf « rf-

merffmn gemacht, daß in den nächsten Tagen durch die Post
«in künstlerisches Werbeblatt zur 3. Kriegsanleihe verteilt
wind. Der Entwurf der Vorderseite, darstellend «in an¬
sprechendes Bildnis einer jungen Frau , di« ihr Wchterchen
auf dem Arm hält , stammt von Professor Richard Wiuckel m
Magdeburg.

— Das neue Schuljahr der Volks- und Mittelschulen Be¬
ginnt am Dienstag den 0. April , vormittags 8 Uhr, mit der
Konferenz der einzelnen Lehrerkollegien. Der Unterricht für
die bereits «ingeschulten Kinder fängt um S Uhr an , für di«
Schulneulinge um 10 Uhr. Für die Kinder der Lorcherschule«
di« bisher im Lyzeum 2 (Boseplatz) untergeibracht waren , be¬
ginnt >der Unterricht nnhnrittags 3 Uhr.

— KoksauSgal« an Inhaber von Zeutralheizuugen . Mit
dem 20. April d. I . verlieren alle vor dem 1. März d. I . aus-
gegebenen Bezugsscheine aus Koks ihre Gültigkeit . Die Koh¬
lenhändler sind verpflichtet, di« bis zu bem genannten Termin
belieferten Bezugsscheine an das Kohlenbeschaffungsamt am
22. April d. I . odzuliefern.

— Pklsouak-Nachrichten. Der Kaiser hat dem Königlichen
Sänger Herrn Eriffe-Wuikel und dem KöniglichenSchauspieler
Herrn Herrmann da? Bcrdienflkreuz für KriegLhrlse verlirhem —
Dem Cisenbabn-Rccknungkrevisor Nagel »nd dem Eisenbohn-
stkretar Dcvmar  hier ist das Großherzoglich hessisch« Kriegs-
rhrenzcichen verliehe» worden.

— Klein« Notizen. Im Kurhaus  wird kommenden Wontag
um 4 und 8 Ubr die verstärkte Garnisonkapelle unter Leitung des
Königl. Obermusikmeisters Weber konzertleren. — Militär-
kon -iert  findet morgen, ain weißen Domuag, nachmittags
3% Uhr, im Wimergarien auf dem Neroberg durch die Garnison-
kapell« unter Leitung des ObeinnusikmeistersM. Weber statt. —
Aui Dies bat «» er Konservatcrium,  Rheinstraße b4
(Direktor Micheelir), beginnen am Dienstag neue Kurse in allen
Fachern der Tonkunst Dem Lrbrcrkcllegtum neu hinzugetreten ist
Karmnertirtuose E Lintner, welcher die AuSbtldnngsklassen im
Diolinspiel übernrnimen bat. — Am Sonntag, den 7. April, 2%  Uhr
pünktlich, findet iin Kiicgerheinr„Eisernes Kreuz", Lursenstraße 15,
die 5 7. Krieg er Unterhaltung  statt . Die Bortragsfolge ist
wieder sehr reichhaltig. — Scuntag, beit 7. Aprrl, veranstaltet die
18 Monn starke Kapelle der Firma L. Busch in Mainz in der
Turnhalle. Hellmundstraße, ein volkstümliches Konzert.
Humorist Paul Stahl von hier hat seine Mitwirkung zugrsagk.
OOtesbabcner Vergnügung » - Sühnen « nv Cti&tfplele.

* Thalia-Theater. Ab heute Samttag gelangt der soeben er-
schikueire Filn>. „Wegen des Schicksals", Schauspiel in 4 Men , zur
Erstaufssihrung Außerdem gelangt der lustige Schwank „Die
Sonnenfinsttri.is in Kakalev" zur Borführung.

* Ta« Kiucphon-Theater, Taunusstraß« 1, bringt ab Samstag
einen herrliche» Aussiattung-sil», „Dornröschen" zur Dorführung.
Nutolf Presber bat tie Zwischentextem Form einer gereimten
Erzählung mit feinem, onnuitigem Humor geschrieben, während der
Maler Paul Lein Dem Film emen wundervollen Rahmen schuf.
Ein« prächtige Satire . „Lieht George in Berlin" sowie mtereffante
Aufnahme» vom Leben und Treiben der Schweizer Kadetten der»
vollständigen das vorzügliche Programm. Die Lebenstragödie„®äi
ich geblieben doch. . . aus meiner Heiden" beschließt den auserlesene»
Spielplan.

* In de» Monopol-Lichtspielen. Wilhelmstraße8. gelangt der
ungarische Kunstfilm „Sündiges Leien" zur Borsührung. Ein
köstliches Lustspiel „Tie sitrle Sommerfrische" sowie intereffante
Rctturbrlder beschltcßeu das vorzügliche Programni.

eins  Provinz und Nachbarschaft.
Ein Fall von Schleichhandel mit Fleisch. ^

Br. Kassel, 6 April «Eig. Drahtbericht, zb.) Die Beschlag¬
nahme zweier Eisenbahnwagenauf emem Kasseler Sdebrnoahnhof
hat zur Feststellung eines gloßzügigen Schleichhandels  mit
Fleisch geführt. In eniem für die Heeresverwaltung lausenden
Leerzug waren voll beladene Eisenbahnwagen etngeschoben, die den

schmiten. Ihr VrogrEM bot di« ,,Senta "-Bollwd« aus dem
„Fliegenden Holländer" und die zweite Arie der „Gräfin " aus
„Figaros Hochzeit", die ehedem b̂egann : „Ach, wie flüchtig" ;
jetzt „venbeffevt" in : „Wohin flohen". Namentlich im Vortrag
dieser „Wohin flohen">Arie erfrowde Frau Wedetind, bei
etwas zart -organisierten » aber ausgeglichenen Stimmitteln,
durch unfehlbar sichere Musikalität und frisch erregte Emp-
f 'ndurg . Jugendkrästig «, sonore Töne hat der Düffeldorfer
Bariton ist Herr Kronenb ^ rg «inzwsehen . Er hatte sich
artzer verschiedenen modernen Liedern als Hauptstück die
MendelSsohnfche ,,CIiaö".Ari«: ,/Es fft genug" ausersehen-
warm belobte Gestaltungskraft , starke Energie des Ausdrucks
stehen ihm zu Gebot. Herr Kronenberg fft der „Gescmrtleiter"
des ganzen Äonzert -UnternehmenS und hat somit noch jeder
Richtung «ine schr schätzenswerte Gewandtheit « wichen. W'«
di« Vorgenannten mrt Beifall begrüßt wurden , so auch Herr
Pianist P . Stoye,  der , so viel bekannt, bis zum Ausbruch
des Kriegs als ÄhffiRehrer in Chicago tätig war und nun als
Feldgrauer im Heeresdienst steht. Er ließ sich mit Liszts
„Es -Dvr -KonAort" hören : ein tüchtiger und firmer Spieler,
der vielleicht den poetischen Reiz der Komposition — neben
dem feurigen Schwung daS phantastrsch-schwärmhafte Ele¬
ment — nicht voll enthüllt , der aber doch den virtuosen
Forderungen , den blendenden Lisztschen Klavier -Teufeleien,
kaum etwas schuldig blieb.

D-« Notiz auf dem Programm „Konzertflügel Stein-
wo  v" — eine Reklame für di« amerikanifche Firma — hätte,
zumal an diesem deutschen Ehrenabend , bester sortbleiben
scllen. Itun . Hindsnburg und Ludendovff werden ja wohl
dichevi gestern „vorgchchvbenen Endlichen Flügel " zmn Trotz
auch für Dvutschl«« t>s Wohlfahrt Sorge O-ß.

Mentz-AusgaLe. ErsieS Blatt- Nr. 1« . .
Verdacht der Eiscribadnbecrmien erweckten. Dir Polizei beschlag«
nahmt« di« Wagen, in denen sich 1A> Zentner gesalzenes Schweine»
flulch befanden. Das Fletsch war aus dun Ausland etngeführt
worden und für die Srdetter der Königl. Fabrik alt Zulage de-
stimmt. Die Fabrik hat gegen die Beschlagttahmr Protest « hoben,
der jedoch von dem Sasteler « ememdeverbatkd abgewiesen wurde.
Die Königl. F-alwik hat nnnmchr höheren OrtS die Entscheidung
angerisian. Äußerte« wurden für 304 000 M. Speiseöl beschlag¬
nahmt. daß der Stadt Kaffe! gehörte. Die Beschlagnahm« erfolgte
auf Beranlasstmg tes KrirgSwvcffchaftSamts.

Neuer au« aller Welt.
Großftuer. WT .-B. City.  6 . April. (Drahtbericht.

Reuter.l Hier stnt 26 Gebäude, die drei Häuserbtocks des Gffchäfts-
riertels aussüllleu, abgebrannt. Der Schaden wird aus 8 bis
7 Mllionen Tillar geschätzt In de» Gebäuden befanden sitz
gröhtentells Grvßbandelt firmen und Fabrrkbettteb».

HanäslsLoN.
Lmtliods Vvvissnßurzs ln DoutrofilsEl.

kV. 7 .-8 . Berlin, 8. April . (Drahtberieljt ). Tele¬
graph  Isch e Auiza hlungsn für

Hoiitnd . sr, .,a j . \i'{. ei ».-)» i.
Dänemark. . . . 153 .80 5. Mit. 131 . 1 » I.
Schweden . . . 163 .35 1. Mt 1« ».M ?.
Norweren . . . 188 .35 a . Mt 158 .75 1.
Schweiz . . . . 113 .80 a . Mt 113 .73 ).
Oesterreich-Ungarn 66 .55 O. Mt 86 .95 1.
Bulgarien . . . 78 .00 3. Mt 78 .50 1.
Konstantinopel. . 18 .35 1. Mt 1« » 5 1.
Spanien . . . . 103 .00 J.  Mt 108 .» » 3.

flr 10» T»H; i
10» (tum
n » o,jsi
100 Kroti«
lt» Praie»
10» <ni5ii
100  Levis
ltjrt Pri.
lOOPjutu.

Awslfindische Wechselkurse.
w Amsterdam , 5. April . Wechsel auf Berlin 41.88 (zu¬

letzt 41.00), auf Wien 20.50 (26.20), auf die Schweiz 5050
(50.80), auf Kopenhagen 67 00 (67.10). au! Stockholm 72.40
(72.65) , auf New Serk — (—), auf London 10.65 (10.50),
auf Paris 37.00 (8<!85)

w. Zürieh , 5 April Berlin 83 00 (zuletzt 81.75), Wien
53.00 ( 1.75), Holland 190.50 (201.00), New York 4.21 (4.19),
London 26.10 (19.95), Paris 7375 (73.50). Italien 48.00
(47.75), Stockholm 144.06 (146.00), Christiania 136.00
(137.00), St. Petersburg 55 00 (55.00), Äladrid 110.00 (110.00),
Buenos-Aires 190.00 (196.00)

Banken und Geldmarkt
* Auslosung 5pro7 Schatzanweisungen der ersten

Kiicgsanleihe . Am 4 Aprü fand zum erstenmal die Aus¬
lösung der 5proz Reichsschatzauweisungen vom Jahre 1914
(erste Kriegsanleihe ) im Betrage von 1 Milliarde Mark statt.
Die Anleihe ist eingeteilt in fünf Serien ä 200 Mill. M.,
die die Nummern VI—X tragen Die Seriennummeru
I—V haben die Eeichsscbatzanweisungen erhalten , die in
demselben Jahre vor der Emission der Kriegsanleihe aus¬
gegeben wurden Bei der Auslosung wurde die Serie VI
zur Rückzahlung gezogen.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  5 . Aprü . Ai*
der Börse bedang tägliches Geld 4% Proz . und darunter.

Industrie und Handel,
S Pütgers -Werke , A>G B e r 11n , ö. April . Der Auf¬

sichtsrat der Rülgos -Werke , A.-G., beschloß , aus 5.02 MilJ.
Mark (i . V 4.12 Mill. M.) Reingewinn die Verteilung ven
1214 Pi'oz Dividende  Voranschlägen.

Die A.-G vorm. Burgell u. Co in Hoehbeim a. 3f.
(Weinbau und Sfbaumweinfabrik ) erzielte 1917 einschließ¬
lich des Vortrages von 16176 M. einen Reingewinn von
1126 5S< M. (i V. 1 511224 M.), aus dem auf das Aktien¬
kapital von 1714 286 M. eine Dividende von 18 Proz . (i. V.
17% Proz-, davor 10*4 und 0) verteilt wird.

* Lndwigshafoncr Walzmühle . Der Aufsichtsrat b«
schloß die ß erteiluug einer Dividende von 6 Proz. auf die
Vorzugsaktien und von 12 Proz . auf die Stammaktien , wie
in den Vorjahren.

Vv ettervoraussaga für Sonntag, 7. April 1918
P0» ÔrN»k»oraU>isiüollGâU»t«NanLk4t« tu » M.
Starke Neigung zu Gewittern, sonst vorwiegend heiter

und4 trocken.

Risbrleb.

Waswntail d„ Rhoils
am 5 Aprit

Pa» t tl < -o «»<»» 118 m am gMtrfjfira VormiM»*
c 1»9 ( c LT» « • * *
« 0 U , < 0.4t) < c c «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Sette «.
HauvNchciMeUer: A. be,,r »»rst.

Sera »N»örtlich für drxtich» Politik ^ «l. H »,ertz » rft;  für » »«liiadt»«»»» !
Dt  pbU.  K 6 tutm;  für den UntrrvaliunqtleL : B. a. Aauriidorf:  kür
« »chrtchltn»ui Wie»ba»«n and de« Nochburbeiirlcû A ^ ^ te^ rutsch,

llWKr tzeruiiichle» und den Bri-'!uit»n f.  Lodockrr : für den Haiibeidtkil
für die Anzeigen und Reklamen; tz. Dorna ui;  Itmllich IN Wietbndrn.

Druck und Berlag »er r!. Schellen der, 'tchcn tzok-Buchdruckereiin
Otmkttivtte In «chriMeilun» M M* l tUc.

HB

Sieht; CHrmrik.
Theater und Literatur .- „M ittag ". Neue Gedichte von

Anton WildganS,  dem Dichter der mit so großem Erfolg
aufgefilhrteri Dramen „Liebe", 12. Taufend , „Armut ". 7. Stet*
sen-d. und „Im Ewigkeit Amen", liegt wieder ui neuer Aust-
log«, 5. Tausend, vor, nachdem eS bald noch seinem Srfcheuieu
vergriffen war und länger« Zeit auf dem Büchermarkt gefeM
bat. Wie wir hören, deschästigt sich der Dichter zurzeit mit der
Arbeit an den letzten Szenen seines neuen Stückes „Dies
irre ", das vovau- sichtilich noch in diesem Jahr den Bühnen zu-
gehen wird. Außerdem «st m der nächsten Zeit «in Band Eur>
»fi « zu erwarten , der in der literarischen Welt berechtigtes
Auffckhen erregen dürfte . — Wer kennt Soldaten¬
lieder?  Ähnlich , wie int  Ä . bahr - Akademie der Wistes
schürften eine Erhebung der Soldiitensprache vmmimmt, wird
von privater Seite eine Sammlung der Soldatenlieder e»
strebt. Jeder - im Feld und in der Heimat , wird aeffgefocderi.
Te; te von allen den Soldatenliedern , di« er kennt, auch Spott-
l 'ckder und Parodien , wenn möglich mit Angabe der Melodie,
s ckv'« Anfiagen , als Feldpostbrief an Unteroffizier W. Unnch,
Gruferna , Garde -Rsserve, Deutsche Feldpost 1018, zu senden.
— Wie die „Bost. Ztg." meldet, ist der bekannte Characktee-
darfteller Schauspieler Oskar Sauer  nach langer Krankheit
im Alter von 72 Jahren in Friedenau bei Berlin gestorben.
— Timm Kröger-  der holsteinische Dichter, ist m Kiel  ge*
starken. Er ist 74 Jahre alt geworden, und war am LV. Nov.
1844 in Haale (Holstein) geboren. Bo» seinen Romanen und
Novellen find am bekanntesten geworden „Eine stille Welt"»
„Schuld ?" (früher „SDer Schrffmeffter von Hondewich" oe-
trtelt ), „Die Wochmwg de» WM * \ j &em Btitd m* mbtm
Seichte « ",



i

«r I « eomdta«, «. April 1918. Wirsbadetter Tagblatt» Mcud -AusgaLe. Erste- Vs«» Seite 3,

WiksblliiellelDkMtkmerklli.
Di - uStag , den S. April 1Sl8 , abends

pünktlich 8'/, Uhr, in der„Wartburg ":

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1. JahreS» «nd Kassenbericht 1917;
2. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des

Vorstandes:
S. Bericht über die Rechnungsprüfung der Wirtschaft«

ableilung; F328
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:
8. Bericht über den außerordentlichen Verbandstag,

der am S. Februar d. I . im Berlin stattfand.
_Der Borstauv.

Atzkmiuk MdkWk ji tötESDQöen.
Auherordentliche

Mitglieder-Versammlung
an? Sonntag , den 14. AprU 1918, nachmittags 3 Uhr,
tn «er Turnhalle , Hellmm-nÄstraße.

Tagesordnung:
1. ErsatzwaW deS KaffenfuhrevS,
3. BeMußfassung über Arisch

LsbenSversicherung.
3. Allgemeines.

^Die ^MMivder werden dringend gebeten, pünktlüü
Der Porstand.

Schluß an eine

>üg zu enfcheÄen.

ßonlumüEieiu für piesbaöcn
und AluiMnd

e. G . m. b. H.
Büro : Hellmnndstrahe 48 , A.

Telephon 480 , 490 , 6140 , 6141 , 6142.
mi »Mm»iH»iMmiHW«8Ni»miuminmwinimnnnnHiinnminunnmntnn »mm

. A» »llstre WilMkl!
Die Nährmittel karten und Brotkarten

kommen dieser Tage wieder erneut zur Ausgabe
und bitten wir unsere verehrlichcn Milg'ieder, die
Nährmittel- und Brotkarten in einer ihuen am
Nächste» gelegenen

Verkaufsstelle
der Genossenschaft abzugeben. F 659

Der Vorstand.

Weinversteigerung
in Hochheim a. Main.

Freitag . de» 19. April 1918, mittags 1% Uhr. im
Saale des Gaschaarses zur „Burg EhrenfelS" läßtHerr Gutsbesitzer

Ceorg Kroe .schell
seine aus dessen Gütern Hochhcim, Nauenthal m?ü
Koni« WilhelmSbeog erzielten Werne öffentlich der»
steigern, als

«« Ha-bftück 19l7er
«s » feinen und feinsten Lagen.

Allgemeine Probetage am 16; und 18. April und
vor der Versteigerung im KrveschellschenHaus« zu
wAterm , wwre wahrend der Versteigerung im Brr-
steiaev 'naSlEi . jr gf)

Vorteile bei Zeichnungen
auf die 8 . Kriegsanleihe!

Zeichnungen werden kostenfrei von uns entgegen genommen und die zugeteilten Stücke bis Ende 1919
gebührenfrei verwahrt.

Zur Förderung der Zeichnungen sind von unserer Genossenschaft noch folgende besondere Maßnahmen ge¬troffen worden:
1) Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben und die auf feste Termine und gegen Kündigung

auf Schuldschein angelegten Gelder werden nach Vereinbarung freigegeben , falls die Zeichnungen bei
unserer Bank erfolgen.

2) Für Lombardvorschüsse werden 5°/o Zinsen berechnet , auf Wunsch kann auch in angemessener Höhe die
neu gezeichnete Kriegsanleihe zu Pfand gegeben werden.

3) Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen werden Anteilscheine von 8 . —, 10 . —, 20. — und
80 — IIk . ausgegeben. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs2 Jahre nach Ende des Krieges,
zuzüglich 5% Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbaden , den 21. März 1S18.

Vereinsbank Wiesbaden,
Eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Geschäftsgebäude: Mauritinsstrasee 7.

Nachlaß-
Versteigerung.
Fm Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaß-

Pflegers des + Fräuleins Flora Power versteigere ich
am DieuStag, de« 9., Mittwoch, den 10.» u. Donners¬
tag, de« 11. April er., morgens 10 Uhr beginne,rd,
bis nachmittags 2 Uhr, in mernem BersteigerungSsaalc

23 Schwalbacher Straße 23
folgende Gegenstände, als:

"2S 'find- b.  AWeMMe
Spiel -, Näh- u. Schmucktasten (geschnitzt u. ein¬
gelegt), 1 Bo Ids-Blumentisch, Ledersachen usw.
1 schw. Pianiao , BücherAränke , Noten- und
Bücherständer, div. Tische, Wand-Etageren , Koffer,
Schließkörb«. Bilder , Oelgemälde, Bücher, Ge-
fitmo&S. und HanShaltun ^ gegenstände aller Art,

Perlen » Brillanten,
cm- in rmmm  snmMA«.
l«. 200 Hamern,■etnoDfM 'ßoKiers unü
glSMer BtiOanffOliniiE

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Spitze« u. Pelze, sowie das Pianino kommen

am Mittwoch, de« 10. April, von 10 Uhr ab , die Perlen,
Brillanten usw. am Donnerstag , den 11. April» von
16 Uhr ab, zu«, Ausgebot.

Brstchtiguug: Montag , den 8. Avril er., vorm,
von 9—12 u. nachmittags von 3—5 Uhr.

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 33. Schwalbacher Straße 23.

Haarausfall.
„Eucrlnol “ kräftigt die Haarwurzeln, verhindert
de» Haarausfall und Schuvpenbildung und er¬
hält da« Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Schsheuhof.o't'otheke. LanaqaNe 11. 182

Ankauf von Möbeln
aller Art, eiuzelue Stücke kompl. Eiurichtuuie «.
RachlLfle kauft zu hohe« Preise » und sofort. Sasse

*Vogler , MlelanM. irr
S nzirudehslz, Abfattholz,

Kanthölzer , Bretter , Latte« u.
Staugen in jeder Größe

liefert frei Hau» 345
W . Gail Wwe , Schwalbacher Straße 2.

_ retephoa Ro. 84.

IlMieilo bei hohem Loh» gesucht
Svebergalse 18.
Carl üoldstein.

Starkes Pond m. Feder¬
rolle und Geschirr billig
zu verkaufen bei Weschke.
Hermannstrabe 28. S . B.

Schöner Schäferhund
zu verkaufe« bei Steiuöhl.
Kellmundstraßc 32.

8
ifiro ». Maschine«UJltiU verkauft—leiht

HEMMEN,
«eugasse 3.lode

Piano,
schwarz. 980 Mk., zu verk.
Sckvck. Hrllmundftr . 5. P.

Zu verkaufen zwei guteKlaviere.
Acker, Wellritzstratze 2t.

Telephon 3930.
Für Brautpaare!

Sehr gute» Schlafzim„
besteh, au» 2 Bette« mit
Svrunarahmen . Matratze
Waschkom.. Nachttisch. 2t.
Kleiderschr̂ 2 Stühle 880.
Seiv v, Eleonoreustr . 7, 2.

Drei elegaute fast neue
Schlaf,im . - Einrichtungen
m »erk. Auzuseh. 11—1
u. 4—6 Sonntag , de« 7..
«. Dienstag , de« 9. Billa
Hilmar . Abeggftraße 4.

Billig zu verkaufen:
1 auterh . Schkafzimmer-
Einricht ., mehr. Schreib-
tische, einzelne Polster¬
sessel. Küchen- u. Zimmer¬
tische, Sofa . Eisschrank.
Badewanne . 1. u. 2türig.
Kleiderschränkc. Kannen,
berg. Walramstraße 27.

ast neuer

egewagen
weiß. u. Klavvwage« mit
verdeck billig bei Petri.
Hellmu nd straße IS.

Gasherd , 2fl.. m. Schl_
2 Blumenbänke. Kleider,
schrank. Diwan , runder
Tisch. Kommode. Konsol.
schrank zu verk. Strinöhl.
Hellmundstraße 32.

Zu verk. größere Partie
Leitungen,

2 Mtt - WMM « .
1 AlsAI'SMMn
mit Zink auSgeschlaoen.Acker. Wellritzstr. 21.

Txlevhon 3930.
t>—8 Zentner Dickwurz

zn verkaufen bei Fickler.
Gciöbergstratze 28.

HARM0 NIUM
oder Klavier

gesucht.
Käm pc hen , Schulgasse 7.
Perser Teppich
und 2 Kelims

S t hohen Preis zun gesucht- Wagmann,

Attiktt KlhMd
u. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Wagmann , Saalaaffe 26.

Zeitungen
Bücher. Akten. Hefte und
Abfallvavier k. u. holt ab
F . Sauer . Göbenstraße 2,

Wellritzstr. 2t
ständiger Ankauf

SM - ». WmkoM

Nasch», Papier,
Lumpen, alte Kokos»

läufer u. dgl.
Acker

Telephon 3930.

Eine « Lehrling
aus achtb. Familie sucht
A. Baer u. Co., Elsen«
bandluna . Well ritzstr . öl

2 KlltMvMes
(beinbeschädiats suchen
leichte lohnende Beschäft.
Okk. «. E. 577 Tagbl.-B.
Wer überläßt garteukund.

Sebild. Persönlich!. zirkal» Qmtr . Gartenland »um
zeitw. Anbau ? Off. unter
E. 240 an den Tagbl .-Berl.

Suche ein Kleestück zu
pachten. Offert , u. W. 572
an den Taabl .-Berla g.

Ziegenmilch
%—1 Liter tägl ., gesucht.

Stüber.
Gustav-Frevtagstraße 3.
Armer verwund. Soldat

verlor am Donnerstag
kein Portem . mit 40 bis
43 Ml . Inhalt . Ehrlicher
Finder wird gebet., dass,
aeqen entsvr. Belohn, im
Teillazarett „Kaiserbad"
abznaeben.

Ostersonnt. Port , Inh.
20 Ml ., verl. Bel. 10 Mk.
Brachmann, Bülowstr. 2.
Gold. Brosche. Schlangen-
form. verl. Da teures
Andenken an verst. Mntt.
bitte dies, argen Belob»,
abznaeben Moritzstraße 7,
Borderh. 3 rechts.

Verloren 1 Paar we»6»Clifllti.SlNIchlN
«b, . Pttilnw TOnlb. , . r-

Schlüsselbund in braun.
Leder-Etui verloren im
Rerotal oder Umgebung.
Abznaeben «egen gute
Belohnung a. d. Fundbüro
der Polizeidirektion.

Am Sonntag , den 7. April , such von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen-Apotheke, Gerichtsltratze 9, Oranien -Apotheke,
Taunusstraße 57, und Schutzenhof-Apothete. Lang¬
gaffe 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Apothekendienst vom 7. April bi» einschl. 13. Apcch
von abends bis morgens 8 Uhr. 4
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Akker’8 Abtei-Sirup°
lliinilllllllllllllilll(Akker Sirup ) „UllUINUN

gegen Erkältung
das wirksame Hausmittel

Akker ’s Abtei -Sirup löst
dsn Schleim , erleichtert
den Husten und verhütet
ernstliche Erkrankungen!
In keiner Familie sollte Akker ’s
Abtei - Sirup , dieses wohl¬
schmeckende und wirksame

Mittel fehlen.

FlMOhe = 230 »r. 8-—M., = 630 gr.
« - M„ = 1000 gr . M.

AKKBR ’SABTEI -SXBUPfnnr «cht
mit Xam nazug ) ist d. all Apoth,
za bazir-hen Eine Schrift über
Akker ’s Abtei -Sirup ist kostenlos d.
L.I.AFTKERi E 'nmer 'eh a.Rh .z bez

30000000000000
Geöffnet:

Wochentage
9- 1 u. 3— 7.

GratisGeöffnet:
Sonntags

10- 2.
erhalten Konfirmanden , Kommunikanten und
Frstschulgangkinder bei einer Aufnahme von
5.50 an das beliebte

„GesdienMnld“
Photographie E . Schmidt

vorm. Photo - Elektra Schmidt
Miohelsberg 1.

»D,
Tieferschüttert die traurtge Nachricht,

daß mein heißgestcbter, treuer Mann,
meines Kindes guter Vater, der

UÜrfeldwedel und Kelfrev

Zosrpst Sale
Inhaber de» Giferne » Kreuze»
a« 21. März im Kampf gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Warta Säle «. Söhnchen.

Wtesdaden , den 6. April 1918.
RüdeSheimer Str . 25.

Ou zeichnest 3000 Mark.- Warum nicht3 *100 ?
Wer 3000 Mark zeichnet, kann, wenn er nur will, auch noch hundert oder einige hunderi Mark mehr zeichnen. Wenn
jeder sich das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann das Ergebnis der3. Kriegsanleihe um eine volle
MtUt ^rds höher« erd« . Geh' mit gutem Beispiel voran undzeich ne « ehr, att uriprüugüch in Deiner AHMt lagt.

/



Lette 4, SnmStag, 6. April IMS , . . CV

?ark-Xaffee>Kunstn».
Täglich mittags and abends vornehmes

Künstler -Konzert.
Abends bei verstärktem Orchester. 268

Wiesbadener und Bayrische Biere. Reiche Auswahl an Weinen.

Einladung
au der am Dienstag, den
16. Avril d. X. abends
8* Uhr, im unk. Saale
der „Wartburg" stattsind.

Haupt-
Bersammlnng.
i
3. . . .

standes.
3. Haushai
4. Neuwahl v. -

und Aufsichtsratsmit¬
gliedern.

5. Nevisionsbericht des
Verbandsrevisors.

6. Verschiedenes.
Die ~
in — - — —
lokal, Dotzheim. Str . 110,.3, zur Einsichtnahme brs
15. Avril osfen.

Beamten-Wohnungs-
Aerein zu Wiesbaden.

Einaetr. Gen. m. b. Haft.
Belz. Brinkmann.

wer Kriegsbeschädigte
Kanflente, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an dierrkMwgMem8rlkK»MS« e
Iw Melks«

Doüheimer Str . 1. ^ 245

Jan 1918

enMeoenes.
Iahresrechnung liegt
unserem Geschäfts-

i<3UfMLNNi80kiV
Privatcchule

Heinrich Leiclier
Älteste hies. kaufm.

Fachschule vom besten
Bot.

Gegründet 1898.
Bahnhofstr . 8,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.
Am 3 . April

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse
in sämtlichen handels-
wissenschaftl. Fächern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Hoinr . Leicher.

!

Wanner- SchmicbSuiKitnnnn
vrima stark, fest gebaut,
5—8 Ztr. , Tragkraft, bill.
zu deck. Heümundstr. 15,
1 St ., bei  Letr i.

Kleine Lederstückchen
wieder eingetroffen.

Hartmann,
L°brstr. 21. Nerostr. 42.

Transporte
aller Art. einz. Zentner
Kohlen. Koks, Auslad. v.
Waggons besorgt. Ludwig-
straße 6._ Televhon 2614.litMtl MW»
Blumenkohl. Erf. Zwerg.
Wirsing u. Rotkraut vrrk.

Gärtnerei Walch,
Distrikt Königstuhl.

Starre liöMMI
vflanzen abzug. Merten.
Dotz heim er St ra fte 123.

Humuskalk
eingetroffen. Muster und
Beschreihungen zu Dienst.
Earl Ziß. Dotzh. Str . 101.

Telephon 3108.

Ankauf
von allen

«ebr. Möbeln
und

Betten
im einzeln., sowie in

ganzen Zimmern
n. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst-
reellste Preise!

gegen Barzahlung!M Smesdns
Bertricbsgeschäft für

gebr. Möbel aller Art.
nur wSlkMsll. 21

Dr. Engelhardts Mlirpastete
Dose Mb. 2.66

zu verwenden als
Hackfleisch oder Hackfleisch-

Verlängernngsmittcl
sowie zum Füll«» von Kohl und als

Brot-Aufstrich.

Emil Hees, Hoflieferant,
Grosse Burgstrasse 16.

Fernsprecher 7 und 57. 208

fnirins Buch- und Papierhans
modernes Antiquariat

Rlieinstr . 5 » Tel . 6244
empfiehlt

•XÄJSchulbttcli er
sowie alle Hefte, Schreib- und Zeichen-Artikel.

Schuhsohlen! „Hans Sachs"
- Michelsberg 13 -

Annahme sämtticher Schuhreparaturen
bei billigster Preisberechnung.

IT Lieferzeit 1- 2  Tage . - M,

Kaffee Reichskanzler
und Weinstuben.

Vornehmer und gemütlicher Aufenthalt.
Tägl . Künstler - Konzert.
Wiesbaden, Bärenstr. 6, Nähe des Kaiser-Friedr.-Bad.

Telephon 5953. RUD. EGERT.

schulpflichtige
W Kinderul

Kiufirtnandeu
die sich bei uns eine Aufnahme im Preise von 6 Mk. an bestellen, erhalten

ganz umsonst
eine Yergrösserung ihres
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen.

$Cie.
G. in.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet

dr.8nrPlr.il>.

Kirchg.18
Tel. 3031 ODEON!Erstklass.

Lichtspiele
Nur 3 Tage . Erst -Auffübrung,

ALBERT BASSERMANY
in seinem großen Schauspiel in 4 Akten

:: Der eiserne Wille . ::
Das Liebesduell.

Lustspiel mit Sary von Blondei.
Stahlerzeugung im Thomaswerk. Naturaufn.
Nur wochentags. :: Nur wochentags.

Schein und Sein.
Marine-Drama in 3 Akten mit Otto Ijlggerth,

Nely Lagerst, II. Alexander, W. Schräder.

KINEPHOM
Taunusstr . 1.

Der mit Spannung erwartete großartige
Ausstattungsfilm »

„Dornröschen“
in 4 Akten. — An Pracht , Stilechtheit, Spiel
und poesievoller Handlung ist hier ein unüber¬
treffliches Meisterwerk geschaffen, welches für
Erwachsene und die Jugend gleich großes

Interesse hat.

EWir kaufen“-\irkensammfunq!
gegen bap. F200J

ipp Kasack Äffin-,
VjBttUwU., « nrgstr,13̂ -

ALBERT PAULIG
in dem köstlichen Schwank

Lloyd Georgeil »Berlin
Zu diesem außergewöhnlich schönen Programm
ist auch Jugendlichen der Zutritt gestattet.

EVA . SPEYER
die geniale Künstlerin in

War ’ ich geblieben doch — —
Auf meiner Heiden-

Lebenstragödie in 4 Akten.
Anfang: Wochentags 4 Uhr, Sonntag^ 8 Uhr.

Der neueste MIA MAY-Fllm

Wogen des Schicksals.
Schauspiel” n 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May . l
Weitere Hauptdarsteller : Erich Kaiser - Titz
Hermann Vallentin (früher Mitglied der hgl.

Schauspiele Wiesbaden).
My Ein kleines Mia May-Album mit Original-

beiträgen der beliebten Künstlerin für 20 Pf.
an der Theaterkasse zu haben.

Sie Sonnenfinsternis in Xakalao.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Ino

Melita netri
Leo Ueutaert
Herbert | aulmüller

Rheinstrasse 47.

::Maria Carrni
die bedeutendste Tragödin in ihrem neuesten

Meisterwerk

Die Erleuchtung
der Gräfin Aidobran.
Phantastisches Schauspiel in 4 Akten. »

der toeisse Othello.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten von

Georg Kaiser.

Wenn ’« ihm zu wohl Ist.
Humoristisch,

Künstlerische Musik.

MONOPOL
Wilhelmstr. 8.

Die grosse Sensation!

Sündiges Leben.
Drama in 5 Akten.

Der erste ungarische Starfilm voll
glänzender Ausstattung — hervor¬
ragendem Spiel — außergewöhnlich

spannender Handlung.

Interessante Katmrbiider.

Die fidele
Sommerfrische

(Das Luxusbad.)
Köstliches Lustspiel mit

LIA LEY und CARL AUEN.

Anfang: Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

vornehmes Buntes Theater

Ab Montag, I. Api il 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue

Schlager'
Spielplan

Alles Mäher © Plakate.

Stiftstrasse 18. Telephon 1036.

Tränen werden gelacht
über

faul Toerster
Blitzdichtungen.

IKommen- Hören- Staunen
BlIlllUIHKiB

Vergnügungs-Palastüross-ntiesbaden
Dotzheimer Straße 19.

Morgen Sonntag 2 gr. Vorstellungen
3 Uhr und 71/« Uhr.

(Nachmittags kleine Preise.)
In beiden Vorstellungen -WH

Eine
Hamster-

fahrt!
und das große Oster-Programm

10  Attraktionen 10!
Vorverkauf täglich im Theater*

Büro von 11—12 und 4—5 Uhr.

niiHiiitiifts
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